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Fr. 2.50 Es winken 
100 Mio!

Euro Millions

BLICK nahm 913 kantonale Richter 
unter die Lupe. Resultat

Von wegen 
links und 

Gewinnen Sie einen 
Super-Schein Seite 8

Kleingekriegt
Die türkische Ladenkette Pirolino 
verliert gegen Migrolino Seite 9

Bowie-
Momente

Seiten 6-7

BLICK schenkte dem  
schwer kranken Mädchen 

einst ein Familienvelo. Nun 
wollen die Eltern damit 

jemand anders glücklich 
machen Seite 5

Tabea († 19) 
tourt jetzt 
durch den 
Himmel

Genf – Seit Wochen munkelten Westschweizer Freisinnige, dass 
man Didier Burkhalters Bundesratssitz womöglich nicht kampf-
los den Tessinern überlassen solle. Seit gestern ist aus Gemunkel 
offener Anspruch geworden. Der Genfer FDP-Nationalrat 
Christian Lüscher (53) kündigte auf Fernsehen RTS an, er 
trage sich mit dem Gedanken einer Bundesratskandidatur 
im September. Der Vizepräsident der Freisinnigen sinnierte in der 
Talkshow «Pardonnez-moi», die erst am Sonntag ganz ausge-
strahlt wird, bereits darüber, was eine Wahl für ihn bedeuten 
würde. «Bundesrat zu sein, heisst, seinen Alltag ziemlich umstel-
len zu müssen. Und man muss sich bewusst sein, dass man sich 
für eine gewisse Zeit ganz dem Land zur Verfügung stellt.» Er 
fühle sich «sehr geehrt», dass man ihn für eine solche Position in 
Betracht ziehe. Es wäre Lüschers zweite Kandidatur, nach-
dem er 2009 schon einmal antrat: als Burkhalters Konkurrent.

Burkhalter-Nachfolge 
Lüscher überlegt es sich

Matthias Halbeis, Simon Huwiler

S timmung machen gegen 
lasche Richter, weltfrem-
de Richter, linke Richter 

– bei der SVP gehört das seit 
Jahren zum Repertoire. Derzeit 
spielt sie mit ihrer Initiative ge-

gen fremde Richter auf dersel-
ben Klaviatur.

BLICK fragte nach: Stimmt es 
wirklich, dass die Kantonsge-
richte eher links ticken? 21 Kan-
tone lieferten Daten für 913  
Sitze – und siehe da: Die erdrü-
ckende Mehrheit ist bürgerlich. 

Rot-grüne Robenträger sind, 
verglichen mit den entsprechen-
den Wähleranteilen in den Kan-
tonen, sogar untervertreten.

Allerdings hat die SVP tat-
sächlich ein Problem. Auch sie 
stellt weniger Richter, als ihr  
eigentlich zustehen. Die SVP 

schafft es nicht, mit FDP, CVP 
und BDP Koalitionen für eine 
bessere Vertretung zu schmie-
den. Woran das liegen mag?  
Womöglich an der ständigen 
Meckerei über die Richter.

� Seiten 2-3

Rot-Grün ist bei den Richter-Anteilen untervertreten. Die SVP auch – 
und trotzdem sind zwei Drittel der Kantonsgerichte erzbürgerlich.
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Bis dass die 
Scheidung 
euch reich 

macht
Ehe im Eimer, 

Milliarden im Sack? 
Petra Ecclestone 

könnte den Rosenkrieg-
Rekord knacken
Letzte Seite

Die genialsten 
Konzerte in 

Montreux – und 
wer jetzt das 
Zeug hat, zur 

nächsten 
Jazz-Festival-

Legende zu 
werden
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